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V E R A N S T A L T U N G E N  

«Warum lässt Gott d a s  zu?» 
S C H A A N  - Der «lebendig, ehrliche und ak­
tuelle» Frauen-Treff Lea, der  Freien Evange-

, . lischeri Gemeinde (FEG) Liechtenstein, lädt 
zu einem Vortrag unter dem Motto «Warum 
lässt Gott das zu?» ein. Es gibt Situationen 

i im Leben, da stehen wir vor unfassbarem 
: Leid und fragen: «Oh Gott, w.arum?>> Gibt e s  • 

eine Antwort auf  diese Frage? Wie können 
wir Leid ertragen, ohne daran zu zerbrechen? 
Ruth Fankhauser ist Mutter von drei erwach­
senen Kindern und wohnt in Hütten bei Zii-

. rieh. Als Erwachsenenbildnerin hält sie Vor­
träge und Schulungen zu aktuellen Lebens­
fragen. Sie war 17 Jahre in einer Missionsar­
beit in Thailand tätig. Wahrend dieser Zeit 

' wurde ihr Ehemann ermordet. Die Referen­
tin erzählt uns, wie sie trotz tiefem Schmerz 
und Leid auf ein reich erfülltes Leben zu­
rückblicken darf. Der Vortrag findet am Mitt-. 
woch, den 12. November u m  20 Uhr statt. 
Treffpunkt sind die Räumlichkeiten der  
Freien Evangelischen Gemeinde (FEG), 
Liechtenstein an der  Bahnhofstr. 16 (UG des 
Möbelhauses Thöny) in Schaan. Der Eintritt 
ist frei (keine Anmeldung erforderlich).. Für 
Fragen stehen Marie-Theres Jenni, Tel. 373 
44 27, sowie Cornelia Hasler, Tel. 373 70 6 5  
gerne zur Verfügung. FEG Liechtenstein: 

Geballte Ladung Rock 
. T R I E S E N  t *  Black Sonic - Prophets, .vier 

: Jungs - eine Band - und eine geballte La­
dung Rock. On stage verwirklichen sie ihre 

"Vision; eingängige, mehrstimmige Vocals 
• über eine fette, riffbetonte E-Gitaije zu legen 

und das ganze mit einem kernigen Drive zu 
versehen. Daraus entsteht ein unwidersteh­
licher? energiegeladener Sound, de r  in seiner 
eigenständigen, frischen Art den Zuhörer so-'  

. fort mitzureissen vermag,. Die Mitsing-Re-
f frains, die treibenden Grooves und die exzes­

sive Gitarrenarbeit sorgen unmissverstiirid-
lich für;gute Laune im Publikum. Nach ei­
nem-bewegten Könzertsommer mit über 
zwanzig Konzerten Wussten sie auch die 
Fa.chjury am Bandcrash contest in Obersaxen 
zu überzeugen. Mit der Live Performance ih­
res neuesten Songs Rockstür erreichten sie 

^ souverän Platz 1! A m  7. November werden 
die BlackSonicProphets ihre neue Single im 
Hubraum in Triesen vorstellen. Die Präsenta-

. tion der CD, welche Ende September im 
• Starship Studio in Vorarlberg produziert wur-. 

de, beginnt um 21 Uhr. Der  Anlass beinhaltet 
ein kleines Rahmenprogramm, welches ein 
kurzer Live-Auftritt der Propheten abrundet. 

: Eintritt frei. Weitere Info unter www.black-
'sonicprophets.com.  ' (Eing.) 

S C H L O S S K I N O  

«The Mother» 
ab Donnerstag im 
Schlosskino Balzers 
BALZERS - Regisseur Roger Mi-
chell («Notting Hill») erzählt d ie  
Geschichte einer reiferen Frau in 
einer Londoner-,Vorstadt, $ e  sich in 
den Freund der Tochter verliebt. 

Ein älteres Ehepaar, Toots und. 
May, rüstet sich schweigend für ei­
nen Besuch'bei den Kindern. Nach 
der  resignierten Stille, die entsteht,, 
wenn sich Menschen nichts mehr 
zu sagen haben, bricht der  mor­
gendliche Lärm einer vierköpfigen 
Familie über die beiden herein. 
Während .des Aufenthalts in Lon­
don stirbt Toots, und May weigert 
sich standhaft, allein in ihr Haüs 
zurückzukehren. «Sei vernünftig, 
Mutter», fordert ihr gestresster 
Yuppie-Sohn. «Warum sollte ich?» 
fragt May herausfordernd: Ein e r s - .  
tes Aufbegehren gegen die für alle 
bequeme Rolle, die May seit Jahr­
zehnten ausfüllt, eine Verweige­
rung, die mit dem Zerbrechen der 
Familie enden soll. . ' 

Der plötzliche Tod des Ehepart­
ners hinterlässt ein zunächst beängs- • 
tigendes Vakuum. Doch rasch füllt 
sich der  ungewohnte'Freiraum'mit. 
längst begraben geglaubten- Träu­
men. May macht Dinge, die sie im­
mer schon tun wollte. Sie beginntzu 
zeichnen, sitzt in Straßencafös, 

Trotz und Pubertät, 
schwierige Zeit für 
Mütter 
W E R D E N B E R G  - Als Mutter 
steht man in dieser Zeit oft verun­
sichert da. Wie viel Toleranz soll 
gewährt werden und wo sind Gren­
zen zu setzen. Beides sind Ent­
wicklungsphasen, die sehr unter­
schiedlich verlaufen können. Wich­
tig ist, dass die Chancen dieser Zeit 
wahrgenommen und genutzt wer­
den. Dies sind die Einstiegsthemen 
der. Müttergesprächsrunden der El-
ternbildurig 'Werdenberg, welche 
am Donnerstag, 20. November in 
Werdenberg beginnen. Die weite­
ren Daten sind der 4. und 11. De-

"zember sowie der 8. Januar. Die  
Runde.für Mütter mit Jugendlichen. 

schlendert durch die Stadt. Und . Die Geschichte geht schmerzlich 
nimmt sich schliesslich, unerhört, unter die Haut.  Ersonnen hat sie 
einen Liebhaber, der halb, so  alt ist Hanrf Kureishi, der schon für Patri-
wie sie: Darren, den Freund ihrer c e  Chöraus preisgekrönten Film 
neurotischen Tochter. . . «Intimacy» die Vorlage lieferte. Als 

May endlich aus de r  Mutterrolle 
ausbricht, sprengt dies das familiär, 
r e  Gefüge. Einmal mehr  erweist 
sich Kureishi als Experte für d ie  
emotionale Brutalität,' die  häufig 
unter der glatten Oberfläche lauert. 
D a  ist die neurotische und völlig 
egozentrische Tochter,, die ihrer 
Mutter die-Verantwortung für ihr 
privates und berufliches'Desaster 
zuschiebt. D a  ist der Sohn, der  mit  
seiner Familie in  einem durchge­
stylten Haus lebt, und sich mi t  sei­
ner  attraktiven Frau hinter ver­
schlossenen Türen unentwegt an­
giftet.-

Immer wieder rückt Regisseur 
Roger Micheil  unscheinbare 
Gegenstände in den. Mittelpunkt: 

. Toots Pantoffeln, die nach seinem 
Tod noch immer auf ihn zu warten 
scheinen. Das Tablett mit. dem lie­
bevoll -zusammengestellten Lunch, 
das May .für Darren bereitet hat. 

• «Was braucht der  Mensch, abgese­
hen, vön ein paar Schuhen?», fragt 

•Darren. Wenig Materielles, So ist 
die Antwort; die "der Film gibt. Da-
für 'aber um so mehr Liebe, Ver-. 
ständnis, Zärtlichkeit upd Leiden- , 
schaft. A m  Ende des Films hat May 
einen: höhen Preis f(ir das Ausleben 

. ihrer Phantasien gezahlt. Aber-sie.  
ist ins Leben zurückgekehrt. 

«The Mother» ist ab Donnerstag 
. jeweils u m  18 U h r  i m  Schlosskino 
.Balzers zu sehen. 

V E RANSTALT U N G E N  
findet u m  13.30 Uhr statt und ist 
am ersten Nachmittag dem Thema 
«Pubertät» gewidmet. Die Ruride 
für Mütter von- Kleinkindern be­
ginnt u m  19,30 Uhr  und: beginnt 
mit dern Thema «Trotz». Die wei­
teren Themen werden von den Teil­
nehmerinnen bestimmt und soll de­
ren Bedürfnissen entsprechen. An­
meldungen sjnd an die Elternbil­
dung Werdenberg, 9470 Werden-

. berg, E-Mail: elternbildung_wer-
denberg@hotmail.com oder Tel. 
081/771 43 71, zu richten. . 

Kleintierbörse 
SARGANS - Beim ,Ornithologi: 

sehen Verein Sargans und Umge­
bung steht am kommenden Sonn­
tag, den 9. November, die Klfein-
tierbörse für dieses Jahr zum letz­

ten Mal auf d e m  Programm. Klein-
.tiere jeglicher Art können von 8 bis 
.13 Uhr  beim Vereinshaus südlioh 
der regionalen Sportanlage Sargans 
frei verkauft werden. Die Platzwart 
t e  sind angewiesen, dass nur gesun-. 
de  und gepflegte Lebewesen auf 
den Platz gehracht werden. Dieser 
Anlass wird bei jeder  Witterung 

d u r c h g e f ü h r t  und ist zugleich 
Treffpunkt für  •Kleintierzüchter, • 
Orriithologen, Freunde und Be­
kannte des Vereins. Der'Verein er­
wartet wiederum einen grossen 
Aufmarsch. (Eing.) 

Kinderflobmarkt 
' R U G G E L L  - A m  kommenden 
Samstag, den 8. November, ver­
kaufen die Ruggeller. Primarschü-' 
ler/-innen anlässlich eines Flöh­

marktes. Spielsachen. D e r  Floh-
markt findet ini Ruggelier Gemein­
desaal, statt. -Geöffnet ist er von 14 

.bis 17 Uhr. . • 
Das Eltern-Forum Ruggell ünter 

der-Mithilfe der  Lehrerschaft steht , 
den Primarschüler/-innen unter-' 
stützend zur Seite; Bei allfalligen 
Fragen geben .die Eltern-Forums-
Vertreterinrien. 'Corinna Lam'pert-
(373 28 .05) und Gloria, Morrorie 
(373 74 59) gerne Auskunft. Für 
das leibliche. Wohl der Besucher/^ 
innen ist ebenfalls gesorgt. Das El­
tern-Forum Ruggell wird die Gäste 
mit Kaffee, Kuchen und diversen, 
nichtalkoholischen Getränken, v e r ­
wöhnen. A u f  einen zahlreichen Be-. 
such und einen regen Handel freu­
en sich die Ruggeller Primarschü-
ler/-iqnen und das Eltern-Forum 
RuggeiH . . 

A N Z E I G E  

SPAREN AUF DER GANZEN LÄNGE. DER VOLVO V 7 0  MIT 3,9%-SONOERLEASING. 
O - Ä  LEASEN SIE JETZT DEN VOLVO V 7 0  ODER DEN VOLVO XC7.Ö DANK 3,9%-SONDERLEASING BEREITS AB C H F 4 R - / M " T . U N D M I T  DEM VOLVO SWISS PREMIUM* (GRAT1S-SERVICE BIS lOO'OOO KM, GARANTIE 
P S BIS 3 JAHRE) SPAREk  SIE AUCH IN ZUKUNFT AUF DER GANZEN LÄNGE WEITERE INFORMATIONEN ERHALTEN sife BEI IHREM VOLVÖ VERTRETER ODER U N t E R  VOLYOCARS.CH 

' 2  • • VOLVO V 7 0  2 , 4 , 1 0 3  kW (140 RS), Basis|xels.CHF 4 1 $ 5 a - .  Votro Car  Flnance Leasing-Angebot gültig bis 31 .122003.  CHF 4 l 4 . - / M t  inkL 7 , 6 %  MWSU Lauheit  4 8  Monate, Anzahlung 18%, Kaution C H F  200<J.-M<r000 km pro Jahr, jusältfcii« VWIkastovemdierung 
u i  obligatorisch. ElnVKreditVergabe Ist verboten,'falls sie zur Überschuldung des Konsumenten (Ohrt «. • 

Tmibsioff-Narnverbraudigesamt,^Ulerpio.100 tan (nach Richtllnlo 1999/IOO/EU):7,7.COi-Emisslonen:.184fl/km.Energlcelfmem-Katogone: C. . •„ • 3 , 9 % - L o a S l n g - A k U o n S Ö l U g b i s 3 1 . 1 2 . 2 0 0 3  

VADUZ 
J. LÄMPERT AG 
Schaanersträsse 17 - 00423  232  3 5  81 

ALTSTÄTTEN 
FLEUBEN-GARAdE AG 
Oberrieterstrasse 6 1 - 0 7 1  7 5 5  1 2  1 2  


